
 
 

Wissend um das schlimmste Verbrechen der Menschheit bekennen wir - der Bundesjugendausschuss
der DGB-Jugend - uns zu unserer besonderen Verantwortung vor der Geschichte.

 
Wir stellen fest: Es war auch ein Scheitern der gespaltenen deutschen Gewerkschaftsbewegung, das den

Nationalsozialismus möglich gemacht hat. „Nie wieder!“ ist deshalb für uns kein leeres Bekenntnis,
sondern eine feste Überzeugung, ein Handlungsauftrag in unsere eigenen Reihen und in die Gesellschaft

und eine Verpflichtung für unsere täglichen Arbeit. Wir wollen Antisemitismus in jeder Form offen
benennen und ihm immer und überall entgegenstehen. 

 
Demokratie, Mitbestimmung und die Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen verbinden uns

als Gewerkschafter*innen. Wir schauen auf den demokratischen Staat Israel, der aus den Idealen und
durch die Hand der Gewerkschaften geschaffen wurde. Die Leistungen, die die Histadrut in den nun über

100 Jahren ihres Bestehens vollbracht hat, können Vorbild für Gewerkschaft*innen überall sein.
 

Wir stehen solidarisch an der Seite unserer Kolleg*innen der Histadrut, wenn es gilt, diesen
demokratischen Rechtsstaat gegen seine Feind*innen zu schützen: 

Wenn Israel von außen angegriffen wird und sein Existenzrecht direkt oder indirekt in Frage gestellt wird,
stehen wir an der Seite unserer Kolleg*innen. Gleiches gilt, wenn in Israel im Inneren die
Errungenschaften der israelischen Gewerkschaftsbewegung selbst angegriffen werden.

 
Wir empfinden tiefe Dankbarkeit für die Freundschaft der Histadrut zur deutschen

Gewerkschaftsjugend. Wir wollen diese Freundschaft im Alltag pflegen und in alle Bereiche unserer
Bewegung tragen. Begegnungen zwischen der lernenden und arbeitenden Jugend Israels und

Deutschlands bleiben Kern dieser Freundschaft. Wir entwickeln unsere gemeinsame Jugendarbeit
weiter und richten sie immer wieder auf die aktuellen Herausforderungen aus. 

 
In Fortführung der Beziehungen, die nach der Shoa zwischen unseren Verbänden begonnen haben und
den Grundstein für die deutsch-israelischen Beziehungen überhaupt gelegt haben, ist die Freundschaft

zur Histadrut für uns von höchstem Stellenwert. 
 

Unter der Schirmherrschaft von Bundestagspräsidentin Bärbel Bas hat der Bundesjugendausschuss der
DGB-Jugend als Zeichen und zur Bekräftigung dieser Überzeugungen am 11. März 2023 erstmalig eine

Sitzung in Israel abgehalten und diese Erklärung verabschiedet. 
 
 

DEKLARATION ZUR ZUSAMMENARBEIT 
VON DGB-JUGEND UND HISTADRUT

SOLIDARITY FOREVER! 
Verabschiedet durch den DGB-Bundesjugendausschuss in Israel am 11.03.2023  



DECLARATION OF COOPERATION
DGB YOUTH AND HISTADRUT

SOLIDARITY FOREVER! 

Taking into account the worst crime in the history of humanity we, the Youth Committee
of the German Trade Federation DGB, declare our responsibility towards this history. 

 
We proclaim: It was, too, the failure of the divided German union movement, that made
the National Socialisms rule possible. Therefore, the conclusion “Never again” is not an

empty confession - on the contrary: It is our strong conviction. We link this
understanding with an order to action and with an obligation in our daily work within our

own organization and the society as a whole. We condemn antisemitism in every form
and oppose it everywhere and always. 

 
Democracy, codetermination and the improvement of working and living conditions
connect us as unionists. When we look at the democratic state of Israel, it has to be
highlighted that it was built by and with the ideals of the unions. The achievements,

reached by the Histadrut in the century of its existence, is nothing but a role model to
unionists anywhere.

 
We stand in solidarity with our colleagues in Histadrut when it is necessary to protect this

democratic state, ruled by law, against its enemies:
When Israel is attacked from the outside, we stand at our colleague’s side. As well we do,

when the achievements of the union movement are attacked from within Israel.
 

We feel the deepest thankfulness for the friendship of our friends in Histadrut. We want
to preserve this friendship in our daily lives in every part of our movement. Exchanges

between the learning and working youth of Israel and Germany shall remain the core of
this friendship. Together, we will further develop our joint youth work and focus on the

current challenges.
 

The friendship with Histadrut for us is of utmost importance. We will continue this
relationship also in consideration of its history: It has evolved after the Shoah and became
a forerunner of the relationships to be built between the states of Israel and Germany in

general.
 

Under the patronage of Bärbel Bas, the president of the German Bundestag, the DGB
Youth Committee held a meeting in Israel for the first time, on March 11, 2023. This

declaration was adopted as a symbol of and to confirm these beliefs.

Adopted by the national youth committee of DGB,  Israel March 11, 2023  


